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außer Kraft.
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Teile : Neuenbürg.
Für tel.Auftr. wird keine
Gewähr übernommen.

Samstag, den9. Oktober 1926.
Politische Wochenrundfchem.

W Auftakt für -das beginnende Parlamentarische Leben in
d« Herbst wenden sich die Abgeordneten mit verschiedenen
kleiM und großen Anfragen an die Regierung , deren Beant¬
wort« ße in den kommenden Verhandlungen des Landtags
»der Regierung erwarten . Auch die Regierung beeilt sich,
verschiedene kleine Anfragen , mit deren schriftlicher Bca -ntwvr-
j« die Anfragesteller sich einverstanden erklärt Hoden, noch vor
Mtagsbeginn zu beantworten . So antwortete die Regie-
r« «ms eine sozialdemokratische Anfrage betr . der jüngst er-
Mir Preissteigerungen bei -Fleisch und Brot , daß die Näch¬
st«« der Preispreiserhöhung noch nicht habe abgeschlossen
Mrden können, -dagegen die Prüfung des Brotpreises -bereits
j» einer HcrWsetznng der Preise für Schwarzbrot geführt
hebe. Die Herabsetzung der Schwarzbrotpreise allein hat die
Werung aber nicht beruhigt , lliach den veröffentlichten Be-
rchmngen des Württ . -Statistischen Landesamts erwies sich,
Saßauch die Preise für Weißbrot ganz außer Verhältnis zu
derMehlpreiserhöhung gestiegen sind, so daß auch deren Her-
Fchung angezeigt wäre . Auch daraus , daß der größte Teil
des Landes die in Stuttgart und andern größeren Städten
erfolgten Preissteigerungen bei Fleisch und Brot nicht mitge-
«hi haben, folgert , wie unbegründet diese Steigerungen
waren. Es ist sicher anznnchmen , Laß bei den nächsten Land-
tagsverhandlungen bei der Erörterung der allgemeinen Wirt-
ichaMage die Frage der Lebensmittclsteigerungen von neuem
zur spräche kommt und auf die Regierung gedrungen wird,
energischer gegen Len Preiswucher vorzugehen.

Auch mit der Wohnungsbaufrage wird sich der Landtag in
den Ausschüssen wie im Plenum in diesem Winter wieder zu
bMitigen haben. Die Wohnungsnot hat wohl in allen
Städten ziemlich abgenommen , ist aber noch keineswegs be¬
hoben. Die Frage des Wohnungsbaus ist heute auch eine wich¬
tige Frage der Arbeitsbeschaffung für die große Zahl der Ar¬
beitslosen. Demgemäß hat auch eine Bertreterversammlung
des deutschen Güwertschaftsbundes von der württembergischen
NcheMg verlangt , nochmals für den Wohnungsbau 5—10
Millionen Matt auszn -werfen . Wie -die württembcrgische Re¬
gierung nun darauf erklärt , hat sie bereits für den Herbst
7F Millionen Mark als zusätzliches Wohnungsbauprogramm
fürW bereitgestellt, so daß sich die Zusagen an Darlehen für
das laufende Baujahr aus insgesamt 47,3 Millionen Mark be¬
laufen. Damit steht Württemberg in der Förderung Les Ŵoh-
nmigsbaus von allen deutschen Ländern relativ an der Spitze.

starke Beunruhigung in weiten Kreisen des Landes hat
die Nachricht hervorgerufen , daß das Ministerium des Innern
die Gemeinden des Ob-eramtsbezirks Spaichingen um eine Er-
Anmg über Ansrechterhaltung oder Auflösung des OLcramts
rpaichiiWn aufgefor -dert hat . Die Stadtgemeinde Spaichingen
hat bereits energisch gegen solche Pläne Protest erhoben und
auchdie Handwerkskammer Reutlingen hat sich vom wirtschaft¬
lichen Standpunkt aus einniütig gegen die Aufteilung ausge-
Mochen, da -die Aufteilung von einzelnen Oberämtern nicht im
rme einer Geschäftsvereinfachung und c E rsparnis liege.
M Begründung ist zutreffend . Es ist auch ein unhaltbarer
Ätand, daß so alle halbe Jahre ein weiteres O-beramt zur
Machtbank geführt wird . Man muß es wirklich bedauern,
M die Regierungsparteien unter sich noch nicht einig gewor-
M und, ein wirklich großzügiges Reformprogramm durchzu-Wren.

Fm-besetzten Gebiet , im Rheinland und in der Pfalz , haben
uchmder letzten Zeit äußerst betrübliche Fälle ereignet . Allem
MaMgungsPredigen von Briand zum Trotz erlaubt sich das
Mzonsche Militär eine Anmaßung gegen die deutsche Zivil-
« .kerung, die jeder Beschreibung spottet . Erinnert sei nur
M d,e Bluttaten von Germersheim und Trier und an den
uebcrfall in Koblenz. Die Franzosen glauben , sich in einem
«mallan -d öu befinden , dem sie den Meister zeigen müßten.
Ä die deutsche Bevölkerung des besetzten Gebietes aus das
Me aufgebracht ist, ist begreiflich . Bedauerlicherweise hatte
'Hiiim in Neustadt auch ein Deutscher zu einer allerdings
I " u-cht einwandfrei festgestelltcn Tätlichkeit gegen einen
VAm Hinreißen lassen. Um solche Vorkommnisse -künftig
AM Zu vermeiden , erließen der deutsche Reichskommissar
ur N besetzten Gebiete und die interalliierte Rheinlandkom-
MWn eine gemeinsame Kundgebung , in der sie an die Be-
«meL^ und das Verantwortungsgefühl auf alliierter wie

«eite appellieren , um die Atmosphäre zu erhalten,
die neuen Abmachungen glücklich her gestellt ist. Die

Bevölkerung wird sich sicher rasch wieder beruhigen
i>i!m - i""- ^ daß die wirklichen Täter auch ihre ver-

? strafe erhalten . Die französischen Militärgerichte ver-
Zddamr aber nicht.

Berlin,
Deutschland.

Oktbr . IM Vorsitz der sozialdemokratischen
kr kSsraktwn ist eine Aendcrung dadurch eingetreten , daß

Wie
Köln und

Äi-sl° ^ uuenminister Grzesinski ausgeschieden ist.
bis«»« m Ab-g. Leincrt getreten . Daneben -bleiben,
Leid ^ Abgeordneten Heilmann , Haas -Köln

H°g. König Swinomün -de wurde neu in den Frak-
L Md hineingewählt.

A. Dktbr . Im preußischen Staatsrat -wurde am-
Entwurf des Gesetzes über die Vermögensausein-

„vigöwischeu  doni Staat und den Mitgliedern des vor-
Königshauses gegen die Stimmen der Sozial¬

sten und Kommunisten angenommen.
Mü̂ Femrausschuß des Reichstages.

Aeichz.gM^U' Oktbr . Der FEeuntersuchungsausschuß des
vernahm heute -den ehemaligen Staatsanwalt , jetzi-

Esile§^ ? ^ ^vat in Nürnberg , Krieck. Er gab an , daß - er
gegen die Haftbefehle , die sich gegen die

, gA, gerichtet hätten , Bedenön geäußert Habe, weil
e zwingende Verdachtsgründe anständige Leute längere

Zeit in Hast behalten habe . Im weiteren Verlaus verlas der
Zeuge Oberstleutnant Krivbel aus die Frage des Vorsitzenden,
wie in den Kreisen der Einwohnerwehr der Verrat von Waffen¬
lagern beurteilt wurde , eine Aeußerung des englischen Obersten
Repington : „Die Deutschen erweisen sich als unübertreffliche
Angeber . Es ist l)auptsächlich diesen Leuten zu verdanken , daß
das Kriegsmaterial gefunden wurde . Als Beweggründe dabei
-waren vorherrscheird Geld , an zweiter Stelle kamen Haß und
Rachsucht, an dritter Stelle der Glaube gewisser Leute , daß sie
dabei ehrlichen deutschen Interessen dienten ". Im ganzen seien
etwa 20 Millionen Denunziationen bei der Interalliierten
Kommission eingelaufen . Jeder hätte es deshalb als einen
Ai-akel betrachten müssen, daß diese Landesverräter unbehelligt
herumlansen konnten . Von der Aeußerung , die Leute müßten
an die Wand gestellt werden bis zur Tat sei aber ein weiter
Weg . Lbersorstrat Escherich, der sodann ein zweites Mal ver¬
nommen wird , erklärt , er sei der Ueberzeu -gung gewesen, daß
keiner von seinen Leuten an den Mordtaten beteiligt war . Der
Zeuge Amtsgerichtsdircktor Troeltsch , der als Amtsnachfolger
des ersten Staatsanwalts Kraus -Augsbnrg mit dem Fall Har¬
tung weiter zu tun gehabt hatte , sagte aus , nach seiner Uober-
zeugung hätten die Staatsanwälte Krieck und Kraus bei der
Verfolgung des Falles nichts versäumt . Er habe den Fall nicht
vor das Volksgericht gebracht , weil er bei -den unzureichenden
Beweismitteln einen Freispruch befürchten mußte . Die Zeugen
wurden sodann vereidigt . ALg. Graes (Thüringen ) betonte , der
Ausschuß sei es dem Ansehen der bayerischen Justiz schuldig,
nach Erledigung der Beweisaufnahme auch die Boweiswürdi-
gung noch in München , zu erledigen , damit der zu Unrecht an¬
gegriffenen bayerischen Justiz an Ort und Stelle Genugtuung
gegeben werde . Am -Freitag soll Justizministcr Tr . Gürtner
als Zeuge vernommen werden , außerdem Regierungsrat von
Merz und weitere Beamten der Polizeidircktihn . In den fol¬
genden Sitzungen des Ausschusses sollen nach Möglichkeit auch
die der Täterschaft Beschuldigten Schwcickhard , Ncuntzer , Ballin
und Dobner vernommen werden . Weiter wird -der Ausschuß
als Zeugen hören den ehemaligen Führer der Einwohnerweh¬
ren . Kanzler , den General v. Epp , Professor Stempfer , die
Gräfin Törring und den Herzog Ludwig von Bayern . Der
Ausschuß vertagte die Verhandlungen ans Freitag vormittag.
188 Bauerngüter wegen Steucrrückständen unter dem Hammer.

Innerhalb der letzten sechs Monate sind nach Meldung
eines Berliner Blattes in der Provinz Brandenburg 138 länd¬
liche Besitzungen , meist wegen Steucrrückständen , zur Zwangs¬
versteigerung gekommen . Das geschieht in einer Zeit , wo selbst
die Linksparteien ihr baucrnsreundliches Herz entdeckt haben
und jeder Parteiagitator überschwenglich seine Hilfsbereitschaft
-versichert. Selten sinh so viele Worte gemacht worden und so
wenig Taten gefolgt . Vorbedingung für eine wirkliche Hilfe
ist Wiederherstellung der Rentabilität der Landwirtschaft . Aber
um diesen entscheidenden Punkt drückt man sich mit Vorliebe
-herum. Soß werden selbst an und für sich zu begrüßende Maß¬
nahmen zur Wirkungslosigkeit verurteilt . Was nützt z. B . alle
Siedlungsbereitschaft und Förderung , wenn man den Siedlern
nicht durch Gewähr für Rentabilität de landwirtschaftlichen
Betriebes -die notwendige Lebensgrundlage sichert? Statt neuen,
zukunftvcrheißenden Lebens wird auf diese Weise nur zu leicht
neues Elend geschaffen. Der von Haus und Hof vertriebene
Bauer aber vermehrt das arbeitslose Großstadtproletariat , das
furchtbare Menetekel eines untergehenden Volkes.

Ausland.
Innsbruck , 8. Oktbr . Wiener Blätter melden aus Inns¬

bruck, dak die italienische Regierung in Innsbruck ein größeres
Baugelände erworben habe , auf dein ein neues Konsulat und
eine italienische Volksschule errichtet werden sollen.

.Rom , 8. Oktbr . Dr . Seipel hat durch den österreichischen
Gesandten in Rom Mussolini ein Exemplar seiner gesammel¬
ten Reden überreichen lassen mit der Widmung : „Seiner Ex¬
zellenz, dem Chef der italienischen Regierung und Erneuerer
Italiens zum Zeichen dauernder freund,chastlicher Erinnerung ."

Die Botschasterkonferenz wird aufmerksam.
Paris , 8. Oktbr . Die Einreihung des Hohenzollern -Prin-

zen Friedrich Wilhelm in die Reichswehr , die zum Rücktritts¬
gesuch des Generals von Sceckt führte , wird voraussichtlich auch
in der nächsten Sitzung der Botschafterkonserenz zur Sprache
kommen. Aus Grund der Paragraphen 174 und 175 -des Ver¬
sailler Vertrags dürfen nur solche Offiziere und Soldaten in
die Reichswehr cintrcten , die sich für eine Dienstzeit von zwölf
Jahren verpflichten . Die Aufnahme des Prinzen für eine
kurze Dienstzeit wird daher in Paris als eine Verletzung des
Versailler Vertrags betrachtet . Man befürchtet , daß man in
Deutschland durch eine vorübergehende Aufnahme ehemaliger
Offiziere und Studenten in die Reichswehr zu einer verschleier¬

ten Wiederherstellung der deutschen- Militärmacht -kommen
könnte . Der französische Botschafter in Berlin , ebenso wie die
Botschafterkonferenz haben bei der Reichsregierung über diesen
Punkt bereits mehrfach Vorstellung erhoben . Die Botschafter¬
konferenz wird in etwa 14 Tagen wiederum zusamimentreten,.
um die Ausführung des Versailler Vertrags durch Deutschland
in der Frage der Festung Königsberg , der Stellung der deut¬
schen- Polizei und so weiter zu diskutieren . Sie wird bei dieser
Gelegenheit auch die Eingliederung in die Reichswehr einer all¬
gemeinen Prüfung unterziehen . Erst wenn das Berliner Ka¬
binett allen Anforderungen der Botschasterkonferenz nachgekvm-
men ist, so versichert man hier , wird man sich bereit erklären,
die Militärkontrolle in Deutschland dem Völkerbund zu über¬
geben.

Korruptionsskandal im französischen Kriegsnnnisterium.
Paris , 8. Oktbr Der ,/Figaro " veröffentlicht eine sensa¬

tionell klingende Nachricht , der zufolge im Kriegs -Ministerium
ein großer Korrnptwnsskandal ausgedeckt worden sei. -Ein Teil

84. Jahrgang.
des Generalstabs wünscht die Unterdrückung des Skandals , wäh¬
rend eine Anzahl höherer Offiziere die Veröffentlichung in der
Presse und die Behandlung im Parlament beantragt haben
soll. Ministerpräsident Poincarö hatte gestern mit dem Kriegs¬
minister Painleve eine Besprechung über diese Skandalaffäre.
Der ,/Figaro " glaubt zu wissen, daß sich in Kürze die Oeffent-
lichkeit mit den Vorfällen im Kriegsministerium beschäftigen
werde.

Aus Stadt und Bezirk.
Sonntagsgedanken.

Wenn wir nur wollten . . . I
Wenn wir alle einander helfen würden , es wäre so schön

zu leben ! Statt dessen bereiten wir einander Schmerzen.
Lienhavd.

-Wer sich nähert den stoßt nicht zurück und wer sich ent¬
fernt , -den haltet nicht fest, und wer wieder kommt, den nehmt
auf , als wenn er nicht weggewesen wäre . Goethe.

Wir können einander viel Pein bereiten
Mit herben Blicken;
Wir tragen so schwer in Einsamkeiten
Und sehn -keine Brücken . . .
Wir tun uns wehe mit Wort und Mienen,
Tie wir hier wandern;
Und olles Verschulden , -das uns erschienen.
Liegt bei „den andern ".
Wir könnten einander so selig machen,
Wenn wir nur wollten . . . !
Es perlte gar -bald ein srohes Lachen —
Wo Tränen rollten ! Marie Sauer.

Neuenbürg , 8. Oktbr . (Vorsicht im Gärkeller .) Die im
Gärkeller entstehende Kohlensäure zwingt zur Vorsicht beim Be¬
treten des Kellers ; in der Regel macht sich Kohlensäure im
Gärkeller -bemerkbar durch Erlöschen des Kerzenlichtes und
macht -Verweilen i-m-Keller auch für Hilsolcistendc lebensgefähr¬
lich. Die Kohlensäure sammelt sich meistens am Boden an und
muß, che der Keller wieder betreten wird, entweder durch -aus¬
reichende Lüftung oder durch Absaugung der Luft mittels
Absaug-svorrichtungen entfernt werden. Wenn auf den Boden
gestellte Kerzen nicht mehr erlöschen, ist Gefahr ausgeschlossen.

Neuenbürg , 8. Oktbr . (Herbst .) Im Oktober welkt und
stirbt in -der Ätatur noch das , was der September verschont hat.
Die Sonne neigt sich immer wieder nach Süden . Die Schön¬
wetterperiode im September hat wohl noch den G-c-danken an
das bevorstehende große Sterben der Natur verscheucht. Aber
nun wallen graue Nebelschwaden Wer die feuchtkalte Erde,
schütteln kalte Winde die fahlgelben Blätter von den Bäumen,
die vor kurzem noch nach Lickst und Sonne strebten . Unsere
Sommergäste , die Vögel in Waid und Flur , haben den Weg
nach Süden angetreten . Und Loch hat der Herbst auch im Ok¬
tober seine Schönheiten . Die letzten Früchte sind reif geworden
und werden eingebracht , ehe die vergilbten Blätter über die
Erde gejagt werden . Wcinmonat , Weinlese , das ist ein froher
Klang . Man hört , -der Weingärtncr sei Heuer nicht ganz zu¬
frieden mit der -Ernte . Wenn auch der Regensommer den Trau¬
ben arg zugesetzt hat , so hat doch der Nachsommer Blut in ihre
Adern fließen lassen, so daß „der Winzer Schntzherr Kilian"
noch manch edlen Tropfen bescheren kann . Auch der Lanü-
mann kommt noch nicht zur Ruhe . Acker ans und ab gleiten
die Pflüge ; der Sämann streut die Samenkörner , neues Leben
in die Erde . Und wenn zuweilen die Sonne blinkt , so wehen
jene geheimnisvollen Herbst und Marienfäden -durch -die Lust,
über Gräser , Stoppeln und Furchen ; und wenn der Nebel dran
hängt , so glitzern sie wie silberne Schnüre . Im Wald ist der
Herbst zum unübertroffenen Künstler geworden . Ein Spazier¬
gang durch einen von der goldenen Hcrbstsonne beschienenen
Laubwald offenbart uns -die ganze Zauberkraft dieser Jahres¬
zeit ; überall ein buntes Farbengewirr ; Farbe schmiegt sich an
Farbe . Der Herbst ist der große Maler in der Natur.

Neuenbürg , 8. Oktbr . (Vorsicht bei Annahme beschädigter
Rcichsbanknoten .) Von der Direktion der Stuttgarter Reichs-
-bankhauptstelle -wird mitgeteilt : Die Findigkeit der Banknoten¬
fälscher ist neuerdings ans ein Verfahren verfallen , mittels des¬
sen aus einer Anzahl unbeschädigter Banknoten eine größere
Anzahl Noten , und zwar wie folgt hergestellt werden kann.
Aus Teilen zerschnittener echter Reiclstbanknoten von gleicher
Werthöhc (bisher meist Noten zu 20 R .M ., in wenigen Fällen
auch zu 10 R .M .) werden neue , dem Anschein nach vollständige,
tatsächlich aber um einen schmalen Streifen verkürzte Noten
zusammengekle -bt und als vollständig in den Verkehr gebracht.
Zum Zusammenkleben werden Papicrstreifcn (in den meisten
bisher bekannt gewordenen Fällen aus Go .,- Papier ) verwendet
und in einer Weise angebracht , daß dadurch das Fohlen des
hcrausgeschnittencn Streifens verdeckt wird . Fast immer be¬
stehen diese absichtlich beschädigten Noten ans Teilen verschiede¬
ner echten Noten , und ihre einzelnen Teile weisen deshalb ver¬
schiedene Nummern und Reiihenbezcichnnngen (d. h. Buchstaben
vor den Nummern ) auf . In letzter Zeit sind derartig zurecht-
gcmachtc Noten an verschiedenen Orten und in nicht ganz un¬
beträchtlicher Menge aufgetaucht , und cs sind bereits eine ganze
Anzahl gutgläubiger Empfänger dadurch zu Schaden gekom¬
men . Zur Vermeidung eigener Schädigung wird vor Annahme
solcher Noten dringend gewarnt . Es empfiehlt sich, den Einlie-
fercr wegen der Einlösung derartiger Stücke an die Reichs¬
bank zu verweisen und , wenn die Einlieferung sich unter ver¬
dächtigen Umständen vollzieht , die Kriminalpolizei zu benach¬
richtigen . Für die Ermittlung und Festnahme der Hersteller
dieser unvollständigen , beschädigten Noten gelangt eine Beloh¬
nung bis zu 1000 R .M . durch die Reichsbank zur Verteilung.

Neuenbürg , 8. Oktbr . (Beschleunigung der Auszahlung von
Nachnahmen im Eisenbahnverkehr .) Von zuständiger Seite
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Gen -erat dv Jiiiamc ' ie Reinhard , Generals - - - r ^ .e.- .--kommandsur,
Oberbefehlshaber des Grupvenkunimandos I. jetzt im Reichswehrministerium.

Als aussichtsreichste Kandidaterl -für die mit der Demmission des Generalobersten v . Seeck ^ freigetvor -dene Stelle nennt
man in militärischen und politischen Kreisen den nach Seeckt rangältesten General der Jusan -strie Reinhard und den frühe¬
ren Berliner Wehrkreiskommandeur.

wird rkritgeteilt : Um eine -schnellere Auszahlung der Nachnah¬
men an den Absender zu erreichen , sind -die Bestimmungen über
Nachnahmen auf Frachdbriefsendunen mit Wirkung vom 1. Okt.
an geändert worden . Nachnahmen nach Eingang sind — aus¬
genommen bei Gütern , für die Vorauszahlung der Fracht ver¬
engt werden kann und Lei bahnlagernden Gütern — künftig
erst von einem Betrag von mehr als 20  R .M . an zulässig.
Nachnahmen bis zu 20 R .M . werden als sog . Barvorschuß
schon bei der Auslieferung des Gutes gezahlt , wenn der Bar¬
vorschuß durch den Wert des Gutes nach dem Ermessen der
Versandstation sicher gedeckt -ist . Der Absender hat allen Fracht¬
briefen mit Nachnahmen von mehr als 20 N .M . ( Nachnahmen
nach Eingang ) einen Nachnahmsbegleitschein beizugeben (mit
dem oberen Rand auf der Innenseite der Rcchnungsseitc des
Frachtbriefs anzukleben ) und in der Spalte „Zulässige oder
vorgeschrisbene Erklärungen " cinzutragen : „Nachnahmebegleit¬
schein beigefügt " . Sobald der Empfänger die Nachnahme ein¬
gelöst hat , schickt die Bestimmungsstation den Nachnahmebegleit-
schein bestätigt an die Versandstation zurück , die hierauf die
Nachnahme an den Absender zahlt . Bisher wurden Nachnah¬
men bis zu 150 R .M . d . h . die überwiegende Mehrzahl erst nach
Ablauf einer im Tarif bestimmten von der Entfernung abhän¬
gigen Frist von zwei oder drei Wochen gezahlt , es sei >denn , daß
der Absender die sog . Einzahlungsbenachrichtigung beantragt

stuft 107 Prozent ) und 723 Fm . Forchen und Lärcken
(>m August 105 Prozent ), auf Obecscymaben 7063
Tannen mit 103 Prozent (101 Prozent ) und 87 Fm ^
Lärchen mit 97 Prozent (92 Prozent ), auf das WaldÄ -,
und Unterlandes 2669 Fm . Fichten und Tannen ml i m
>118 Prozent ) und 27 Fm . Forchen und Lärchen mit 97 4, 0
Prozent ), auf das Nordostland 16295 Fm . Fichten »m, ^
111 Prozent (109 Prozent ) und 198 Fm . Forchen undIII Prozent (>09Prozent ) und 198 Fm . Forchen und k>̂ .
Proz . (84 Proz ) der Landesgrundpreise . Für Fichtengerbrind^
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Forstamt Kohlsteiten bei freihändigem BÜkaw ^ on ^und 4«°oMk . ie Rm . kür oerenneltps Bonlei -Kni- »»>> .7 0̂ RmMk . je Rm . für gereppeltes Papierhoiz und zworUn FÖrstmn.^ -^l Aildbndfür 63 Rm . I . Kl . 15,85 Mark , 2. Kl . 13.50 Mark 3 M n m,' """
im Forstamt Calmbach  für 107 Rm . desgl i K> i » ^
Kl . !3,50 Mark und 3. Kl . 10.45 Mark je Rm . bezakst ^
Holz kamen aus den gesamten württ . Staatswaldunaen
September 3 >1l Rm . und zwar 565 Rm . Laub . mW
Nadelholz mit einem durchschallst . Erlös von 109 Prozents
zirksgrundpreise (im August 102 Prozent ) zum Verkauf ^

Wirtschaftliche Wache»r«»dscha«
Körse.  Mit dem neuen Monat hat das «

die KEe ^wieder Engagemertts g/nomnien , so daß trotz'kn^
Per Lage -a-ni Geldmarkt die Tendenz sich ansehnlich

Anlagekänfe , die^ weitchber die L
Wartungen der Spekulation hinansgingcn . Ten Lauvll - ir i
das Börsengeschäft bot das Zustandekommen dAchte»
nalen Eisenpakts , wenn aiüh noch m -ancheMarstellung ^ ^ ^ ^
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dig ist . Durch die lange iStrciklagc in Englasid -wurde ' unsm
Eisen - und Kohleuindüstrie außerordentlich gekräftigt , so d-i
L 3 ? .ttS

Zm Vordergrunds des ^ Interesses standen so an der
Börse Montan - und Kohlenakticn , die sprunghaft aesteia«
wurden . Auch Farbena -ktien hatten leibhaftes Geschäft « Ä
waren Oetaktien stark gesucht . Der .deutsche Anleihemarkt ko»
bei -weientlich ruhigerem Geschäft in der Höherbowertuna soll
fahren . Der Markt für Auslandsrenten - trat mehr in den Lim
tergrun -d .̂ Der weiteren Entwicklung -der Kurse sieht man in»
Zuversicht entgegen.

Geldmarkt.  Der Verlauf des Quartalsultimos hatt,
den Erwartungen voll entsprochen . , Die Anforderungen warmoder Arrest 98 , Geldstrafe 21535 . Im einzelnen wurden ver - .. . . . . . „ - » -» «-»m,

urteilt wegen Verletzung der Eidespfticht 89 Personen , wegen ! „ Dr ' ? > 1 -? ^ Mssend und rechtzeitig
Verbrechen und Vergehen , gegen die Sittlichkeit 690 , wegen > daß alle Ansprüche ohne weientliche Schwierigkeiten bc-
Beleidigung 2659 , wegen Körperverletzung 2666 , wegen Dieb¬
stahls 3908 , -wegen Unterschlagung 1013 , wegen Betrugs 2480,
wegen Brandstfitung 126 , wegen Nahrungsmittelfälschung 599,
wegen Zuwiderhandlungen gegen das Gesetz iiber den Verkehr
mit Kraftfahrzeugen 2929.

Baden.
Pforzheim , 8 . Oktbr . In einer außerordentlich stark be¬

suchten Mitgliederversammlung des hiesigen Haus - und Grund - der Liquidation der Großbanken . Die Gclltbewdng ' in der
des Lanütagsabge - - Reichshauptkasse -weist für das zweite Vierteljahr vonbesitzervereins wurde nach einem Vortrag

friedigt werden konnten . Prolongat -ionsgeld war in ausreiche »:
dem Maße vorhanden . Der Nltimoverlaus -kann daher als ver¬
hältnismäßig leicht angesprochen werden . -Er wickelte sich jede»:
falls leichter ab als die letzte Medioliguidation . Mch Ultiw
hat die -Entspannung aber nur langsam eingesetzt und die
Rückflüsse begannen nur spärlich . Die anhaltende -starke Nach¬
frage wird mit bestehenden -oder neuen Efsekteneugagements be¬
gründet . Die erst veröffentlichten Zweimonats -Bilcmzen der
Banken auf Ende August zeigen einen beträchtlichen Rüchang

W
ordneten Stadtrat Herrmann einstimmig eme Ent,chließung - unter Hinzurechnung der etatmäßigen Mouatszwölstel der
angenommen , in der gefordert wird : Aufhebung der Gebäude - i Ueberschüsse der letzten zwei Jahre einen etatmäßigen UeLer-
londersteucr , Erlaß von einem Viertel der -fälligen Grund - und schuß von 314 Millionen Mark aus . Die Reichsbank kann eim
Gewerbe,teuer und Verzugszulch .agc , A -bfchafsung der Zwangs -1  weitere Zunahme ihres Goldbestandes um 31 Millionen ver-
-wirtfcha -st im Wohnungsweien , Vermeidung der -Steuericher - ! zeichnen . Auf Ende September -war die Kapitalscmlaae M der
Ichusie und Vcrernsachung des -Lteucrwe,ens . In der Ver - j Reichsbanik um 279 Millionen Mark erhöht . Auch der WeM
lammlung -wurde u . a . mitgeteilt , daß auf . dem hiepgen Rat -1  bestand ist beträchtlich angewachsen.
Haus allein rund 5000 Umlagcstundungsgesuche liegen . ! P r o du k t e n mär kt . An den Produktenbörsen haba>
. Oberöw,shenn , 6 . Oktbr . Heute abend äscherte ein Schaden - ! die Preise eine Kleinigkeit angezogen . Nur Weizen war nch
fcuer die zwei Wohnhauier des ,̂ ranz La -mpert und des Mar gebend . Die Umsätze waren - aber nach wie vor gering , m,»

llvfi -p Dvä riir vor , " -Ab .s- nb -.r mH si- ^ niivn - aewM ' en » König , sowie die Scheune des Gerhard Bühe ein . Der rasch - - - " ' ' — - .. . . . .
herbeigeeilten Ortsseucrwichr gelang es nach harter Arbeit , des

den Hopsenmärkten war -das Geschäft unverändert . Die Preise
blieben fest . An -der Stuttgarter Landesprodüktenbörse kostr-
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Eingang kann die Beigabe von Nachnahmebegleitscheinen auf ^ Auf dem Heimivs « plakte
Antrag erlassen werden ; der Antrag ist bei der Versandstation volle in Avenpeiin die Eendarmerie , Aus dem Heimweg . Platzte

Zigarrenfabrikant Göbel ner.
(unv .) . Roggen 218 3) , Wintergerste 184 ( Bll ), Sömmn-

« . st-»- - - T - » « i,d -di« Art d«r A »i . AE LH - « L -»>.- s »!« >W>i * °> M - r - i- » r ° Tmm- » dmV Isover am Arme ery-vilch vertr.pl . — ^ -ic Anweien , die oem 38
bargeldlos ) mit der Ver - , ^ ^ ^ d znm ^ rHe ^ ^ e^ ^ f» MM

(— ll ) Mark Pro Doppelzentner.
Warenmarkt.  Ein deutliches Zeichen wiederkehrender

Stämnie der Bäume fliegen . Es ist das Männchen des Frost¬
spanners . welches auf der Suche nach seinem Weibchen ist.
Dieses ist ganz anders geartet als das Männchen . Es hat
keine Flügel und läuft deshalb an dem Stamm empor , um Belehrung Jugendlicher über die Folgen von Eisenbahn¬

unfällen . Angesichts -der sich -häufenden Anschläge Jugendlicher

Abschluß berühren aber nur die Frage der Kontingentierung,
stellen aber nicht klar , ob auch eine Verständigung über die
Preise erzielt worden ist . Ein abschließendes -Urteil -über die
Auswirkung der Abmachungen ist daher noch nicht möglich . Das
Ergebnis der -Frankfurter Herbstmesse war , abgesehen vov

-rische
ihm I!
bekam
das at
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nichta
kr Be
daß bei
»orten
»rechen

in dem Geäst desselben seine Eier abzulegen . Diese überdauern unfauen . Angeim -ls -oer , icy -yaufeuoen Anfeyrage P -ugenoucyer - . -o — . - , — -»-" '- u- n ? -!' - «>fL «4
auch -den strengsten Winter . Im Frühjahr entwickeln sich aus auf die Eisenbahn wird die Reichsbahn im -Einvernehmen mit - « chichwarengeichaft , durchweg beledigend und 'bstse,  ,
den Eiern viele kleine Räupchen , welche zuerst die keimenden den Unterrichtsministern der Länder dahin zu wirken suchen, ! der Fruhjahrsmesie . ^ PN vielen Fallen war der
Knöpfen , dann die zarten Blätter , die Staubgefäße der Blüten daß den Schulkindern die Folgen solcher unverantwortlicher - noch größer als aus -oer Leipziger .HerVHneffe . lMKl

f . auch noch die jungen Frücht - Handlungen klargemacht -werden . Es -soll eine Tafel her -gestellt ^ r Besierung der ^ Wirt,chaftslage Pt R gund zuletzt , ehe sie sich einpuppen.
chen henagen und vernichten . Ein solch gefährlicher Feind wie werden , die in eindrucksvollen Bildern die Gefahren "zeigt, ^ die s Konkurse und Geschästsausstchten . Die Konkurse betrugen «
der Frosttspanner sollte mit aller Macht und mit allen Mit - ^ Steinwürse und andere Anschläge auf Züge mit sich -bringen . ! ^ epteniber noch 451 gegenüber 476 im August und -die ZEta
teln bekämpft weredn , -denn gar manchen -Sack Obst würden ! 8 i)00  Bewcrbmi >gnf zur Sigmaringer Polizeischnle . "In Ges -chäftsausisichten im September noch 136 gegenüber 213 i»

Frühjahr die verheerende ' letzter Zeit wurden in der Tagespresse Po -liz -eischüler für die i Augltzt-wir mehr ernten , wenn nicht im
-chlachtviehmärkten waren «

" ' ^ Handel M

der Bäume . Der Obstbauverein Birkenseld 'hat sich letzten ! sich etwa 3000 Bewerber gemeldet , darunter Leute der ver-
Sonntag -die Mühe genommen , an einer größeren Anzahl von . schiedensten Berufe , meistens Angestellte , die durch die -Not der
Obstbäumen aus der Markung umher solche Klebgürtel anzn - j Zeit erwerbslos geworden sind . Man braucht für die Polizei-
bringcn , nicht hauptsächlich , um diese Bäume vor dem Raupen - i schule aber nur 180 Leute , also sind ca . 2800 Bewerbungen zu

den Rimdhoh

Märkten zeigte nur eine bescheidene Belebung . Die Preise »iio
noch stark gedrückt .
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fraß zu schützen , als vielmehr -dem Publikum zu zeigen , aus was viel . Die 180 besten Kräfte werden dann zum 1. Dezember
diese Klebgürtel bestehen und wie sie angebracht werden müssen,
wenn sie genanntem Zweck dienen und -Erfolg versprechen -sol¬
len . Jetzt ist es Zeit zn -m Anbringen dieser Gürtel , denn jetzt
lausen diese -Weibchen an den Stämmen empor . Der Obstbau-
Verein hat ein größeres Quantum Perganientpapier und Rau¬
penleim kommen lasten und Herrn Theodor Bester , Ecke Mühl-
Weg - und Boumgartenstraße , mit der Abgabe beauftragt . Kein
Obstbaumbesitzer sollte versäumen , -diese Klebegürtet anzubrin-
gen , denn die kleine Mühe und die geringen Kosten lohnen sich
hundertfältig.

(Wetterbericht .) Mitteleuropa liegt fast ganz im
Bereich der von Nordwesten vordringendcn Depression , sodaß
für Sonntag und Montag bewölktes und regnerisches , aber
wärmeres Wetter zu erwarten ist.

Württemberg

Calw , 8 . Oktbr . (Zwetschgenernte .)(Z , ,
orten , wie in Altbulach , Neubulach und Oberhaugstett , fällt die

In einigen Wald-

Zwetschgenernte reich aus . Der Handel geht -bis jetzt sehr gut.
Für schöne Zwetschgen werden von den Händlern im Auskauf
12 — 14 Mark der Zentner bezahlt , je nach -der Marktlage in
Stuttgart . Die Brennzwetschgen erzielen einen geringeren
Preis , doch ist die Nachfrage nicht sehr groß . Ta einzelne
Orte mehr als 1000 Zentner erzeugen , ist die Einnahme aus
dieser Frucht recht -bedeutend.

Die Kriminalität in Württemberg im Jahre 1925 . Nach
den Mitteilungen des Württ . Statistftchen Landesamts waren
im Jahre 1925 wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichs¬
gesetze in Württemberg Kt 434 Personen angeklagt . Verurteilt
-wurden 29 618 . Darunter waren 4270 weibliche Personen.
Freigesprochen wurden 4268 — 12,4 Proz ., eingestellt -wurde
das Verfahren bei 548 — 1,6  Prozent der Angeklagten . Unter
den Angeklagten waren Jugendliche 1496 , darunter 1394 Ver¬
urteilte und 102  freigesprochen . Die Anordnung von Erzieh-
ungsmaßregeln erfolgte in 404 Fällen . Erkannt wurde bei

ans 2  r .kn-29 618 Verurteilten ans -folgende Strafen : Todesstrafe 2 , zei
tiges Zuchthaus 276 , Gefängnis 7708 , Festungshaft 1, Hast

in -die Sigmaringer Polizeischule ausgenommen.
Mord au einem deutschen Pfarrer in Sibirien . -Erst jetzt

trifft aus Umwegen -beim Zentralvorstand des Gustav -Adolf-
Vereins die Nachricht ein . -daß Ende August im Urwald , 300
Werst von Omsk in Sibirien entfernt , der junge Pfarrer
Schulz ermordet worden -ist . -Schulz , der vorher Pfarrer in
Nowgorod war . wurde im Jahre 1924 nach Sibirien gesandt,
um als Reisepcdiger die dortigen Gemeinden zu besuchen . Von
der Stadt Omsk aus sollte er -die zahlreichen deutschen , estni¬
schen und litauischen Siedelungen Wüstsibiriens -bereisen.

Neueste Nachrichten.

Handel und Verkehr.
Bon den Fildern . 7 . Okt . (Filderkrauternte .) Die Fllderkraut-

ernte ist nun in vollem Gange . Der Ertrag bleibt jedoch infolge der
lang andauernden Trockenheit wett geringer als tm Vorjahr . Die
Nachfrage ist seit Eintritt der kühleren Witterung wesentlich bester,
sodaß mit einem Anziehen der Preise gerechnet wird.

Ulm , 8. Oktbr . iEüddeutsche Wollouktlon .i Aus der heutigen
Wollauktion gelangten 1500 Zentner Rückenwäsche und etwa 500 Ztr.
Schweißwollen zur Versteigerung , im ganzen 2000 3 >r., von denen
1500 Zkr. aus den aus der ersten und zweiten Aukiion zurückgezogenen
Losen bestanden , während 500 Ztr . Rückenwäschen und schweißige
Wollen gemischt neu ausgestellt wurden . Der Besuch der Auktion mär
gut und die Stimmung fest. Als Käufer traten Handel und Indu¬
strie auf . Die Preise lagen 10 bis 15 Prozent höher als in der Au¬
gust-Auktion . Erzielt wurden für prima Rückenwäsche 250 —260 RM.
Besonders gut behandelte Lose erziehen auch etwas mehr . Für prima
Schweißwollen wurden 135—140 RM . pro Zentner bezahlt . Größere
Qualitäten lagen entsprechend billiger . Es wurde bis auf ganz wenige
Lose alles verkauft . Die Auktion ist die letzte in dieser Saison.

Württ . Holzverkaufspreise . Im Monat September wurden aus
den württ . Staatswoldungen an Nadelstammholz insgesamt 49107
Fm . Fichten und Tannen mit einem Durchschnittserlös von 1ll °/,
(im August 107»/o) und 1035 Fm . Forchen und Lärchen mit einem
durchschnitil . Erlös von 101°/, (im August 100°/») der Landesgrund¬
preise verkauft . Hiervon entfallen auf den Schwarzwald 23 080 Fm.
Fichten und Tannen mit einem Durchschnittspreis von 112°/« (>m Au-

Kenzingen . 8. Okt . Gestern wurde von der Gendormer!- M
ein 24 Jahre alter Marokkaner namens Ben Ali Mohamed , au j
gebürtig , sestgenommen . Er ist bereits vor einem Jahre mit 4M
deren Marokkanern , als diese von Mainz nach Marokko m
Kampfgebiet gegen Abd ei Krim abtransportiert ŝ den M „
sertiert . In Heidelberg wurde er bereits einmal der Behörde oE
führt und erhielt dort Landesverweis . Jetzt soll̂ er n̂ach
Oesterreich abgeschobcn werden , von wo aus er die Reise naä
asten antrcten will . ^

Lahr . 8 . Okt . Bei der Im Wege der Zwangsvollstreckung
gehaltenen Versteigerung der Liegenschaften der birma Bad sgehaltenen Perflelgerung ver liegen,cyc >fl-n
bische Delikatesten - und Konservenfabrik A-' G ) ^ b d̂er
Gläubiger fllr das gesamte Anwesen samt Einrichtungen ( U-. !
zu 131000 Mark veranschlagt ) das alleinige Angebot ab und z
I I000 Mark.

Mainz . 8. Okt . Die Mainzer Kriminalpolizei teilt mü-Gb ^ i-
nacht ein französischer Sergeant an eine Polizeipatrouille h ^
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nacht ein französischer Sergean an -Ws Polize»""
sei und mitgeteilt habe, er sei angeschosten worden. p s ^ ,
trouille nahm sofort die Verfolgung des angeblichen-1 einorleistl
ohne Erfolg . Ban der Kriminalpolizei sind Ermittlungen Mg >^ N Ge

woiden, sie haben aber bisher keine Anhaltspunkte ^ ^ ^
Darstellung des französischenSergeanten zutrifft und ä>
Haltspunkte über die Persönlichkeit des Täters. den Fundament-"

des Doms stehen jetzt vor dem Abschluß und die er» es
damit von dem ehrwürdigen Bauwerk abgeivendeb^ ^ ^ ^

Aus-
-veiivri- ^ gp

gäbe ist, die großen Schädigungen , die ^ »^ 2 ^ 000 ^ ^ ^ „ rühren.
schwächten Fundamenten , zum Teil vonWittecui ^ sems st ^
zu beheben . Mit am meisten gelitten hat der llieii cr,„nken>gelitten hat ° er iweinu
suchung und Beseitigung der Schäden ist « °den>o ^ kannsucyung unv iüe,eingung oer rawuvr, . w - - -- -- - . HES «1!»«
türme jetzt etngerüstet worden . Auch im Innern . Sei'
man jetzt an die Ausbesterungsarbeiten gehen , und Y p
tenschiffe sind daher jetzt mit Gerüsten versehen wo ^ LolsionsinW»

Leipzig . 8. Okt . Vor dem Reichsgericht -U <SeM -'
wurde der Dresdener Bolksopferprozeß verhanveu.
sichrer des Dresdener Volkropfers , Meißner . jw^ IaiM ^
Untreue und Unterschlagung zu vier Jahren Gesang . u
Ehrenrechtsverlust verurteilt worden war , hatte gg -
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.. . . mit der Begründung , daß das materielle Recht verletzt I hat Generaloberst von Seeckt heute erneut empfangen und ihm I Volksstaat habe mit der Neugründung des Deutschen Beamten-O " V nd dle Dorinstanz nicht endgültig - - --- -- - - - - - - - I ^ . . .Mi»" !-> »gff̂ r die Hauptschuld an den 1
^ Dem Antrag des Reichsanwaits

Reichsgerichtnach längerer Beralung die Revision Morden . Man nimmt indes , nachdem General Reinhardt ge - aktion beigetragen haben , herzlichen Dank auszusprechen . Er^ »»E ^ Ökt . Seit Donnerstag morgen wurden aus den I brten ' hat von ' se'imr ^ eru ^ ng ade ^ ' äÄemetil ' M, ' batz l verhandle "lieber mit einer Stelle als mit zwölf Stellen , vonMichen' Kmnkenhäusern 16 Personen als gesund entlissen . 4 Generalleutnant Haffe zum Chef der Heeresleitung ernannt denen jede die andere zu übertrumpfen suche . Bei dem gesun-
Mu cingeiiefert wurden 17 Erkrankte . Die Ge - t werden wird. den Sinn der Deutschen Beamtenschaft sei. er überzeugt , daßan Typhus erkrankten und Mphusmrdächttgen Personen l " " uH ' Uhr hatte der Reichspräsident eine Unterredung ! alle gefaßten und noch zu fassenden Beschlüsse im Sinne desFreitag morgen 1641 Erkrankte und 197 Tote , gegen 1644 mit dem Reichskanzler Dr . Marx gehabt , die etwa eine Stunde ganzen deutschen Bottes licaen werden . Das Beamtenwe,enund 193 Tote am Vortage. ' - - - - - - - . - . .. ... « -<- -- - «>-- « -^ 8 Okt . Aus Antrag " der Staatsanwaltschaft wurde !o >»aen die Brüder Lindemann und die übrigen in die Sprit-imrvickelten Personen die Voruntersuchung wegen

Älmuagels. Zollvergehens usw. eingeleitet. Von dem flüchtigenj
^ ui Bauer fehlt noch immer jede Spur.Der Reichspräsident empfing den scheidenden

dauerte und die mit -dem Abschiedsgesuch des Generals von I und das Beamtentum -habe m den schlimmsten Zeiten des Ba-Secckt zusammenhängenden Angelegenheiten zum Gegenstand terlandes den Gang der ruhrgen Entwicklung ermöglicht . Dashatte . Der Reichspräsident behielt sich eine endgültige Entsche -i- Beamtentum wäre geradezu zu Rettern des Vaterlandes ge-dung bis zum Nachmittag vor . Den übrigen Vormittag füll - worden . Jetzt müsse an der Verfassung mtgeyalteu werdenLen Empfänge von Botschaftern aus , darunter auch der des Ne müsse geachtet und geehrt werden . Wenn auch die Republikneuen japanischen Botschafters in Berlin . Dann erschien Lord gefestigt dastehe , sosehle ihr doch die Achtung die ,,e zu be-d 'Sibernon zur Abschiedsaudienz . Danach ist -dann General - 1 an -spru -ben habe . Was man sich in die,er Beziehung in emzcl-Im Beftrk Kowel in die ?- evst von Seeckt vom Reichspräsidenten empfingen worden , neu Kreisen gestatio sei in England und Amerika unmöglich.Rä ^ rbande ^ w überrascht" sie end ich in Um die Mittagszeit begab sich der Reichswehr,ninister zur ein - Die Verfassung ,e, die Gruüdlage un,cres ferneren Ambaues,
k,ne jechskopsige oiuuoeronnvr UIIV uonr «,«y« >» s L I dl ? Gru .ndlaoe NN, eres neiamten Mobles . -reder Beamte habe

n.' D?° Bandi en eröffneten das Feuer auf die Polizei - gehenden Erörterung der Dinge zum Reichskanzler . Kurz nach die Grundlage umeres ge,amten Wohles ^ edm Beamte habeW sblÄrstn SandgraEn . Die Scheune geriet tu Brand ^ Uhr wurde dann die Entschließung des Reichspräsidenten Le- die Pmcht , unerfck )uttertich , est und Mit aller Ehrerbietung -au^ kamen in den Flammen um kannt , die dem Abschiedsgesuch Seeckts stattgibt . dom Boden der Bewasiimg zu stehen . Der Kanzler , chioßLLu 8 Okt Wie die Ostagenlur aus Wilna meldet , haben Die,Entscheidung It , wie zu erwarten war , in idem einzig ' Je mit minutenlangem ^Benall autgenommen -e Rede nntherI- ? m Schiet von Duksch .y etwa ein Dutzend bewaffnete litauische und allein möglichen Sinne gefallen , da ein Zusammenarbeiten liehen Gluckwunichen mr die Ioeimgusm Die Vei 'ammlung''1 die polnisch-li'-u>ische Grenze überschritten und auf der pol- Sw-„chen dem Reichswvhrimnifter und Seeckt nicht mehr Lenk- 1 Motz Mit dem gemein,amen Gelang des Deutichlandttedes.
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'-û Äte einige Telephonleitungen zerschnitten . I üar war Zn bedauern ist nur , daß ein Mann von den Eigen -1  Nnttanp ist bi-r bausbälter !übe*Wn 8. OK>. In einem ungarischen Dorse ermordete ein ,chatten Seeckts , der dom Vaterlande außerordentliche Dienste ^ ^ " !" al^-Ml !->ne beiden Söhne , sein - Frau und seine beiden Töchter geleistet hat , , o stürzen mußte . Im übrigen kann nicht scharf sondern ein Alla ^ ^̂

im
G - r- t - Icht - r . ,- n » Niir durch koch-

, „Wie sich dann selbst
i Landivitt'
n, 8. Okt., Zu Ehren Dr . Eckeners . über dessen Ausenthal . im Sinne der Militärkontrolle auszumünzen - , daß es sich hier und Unan-«Wm die Blätter ausführlich berichten, fanden verschiedene Veran - um eine Frage der Disziplin und nicht der äußeren Politik Han- MLÜb^ b^ m

.. .. nnn nil>- Su-̂ i-psniiikikkani -lün Nt>r Kor- 1 delt . Du - Ttoriu iu ,bl>,- I lehnuchkeit bewahrt werden . BekanNtlm , leioet die 2Za,che beim
WW . statt- Ein großes , von vier tzeeresmusikkapellen der Gar - delt . Die Form , in der der Reichsprästdent das Gesuch Seeckts zen ' etzH
' " ausaefllhrtes Mililärkonzert zu Ehren des Gastes lockte ! genehmigte — es handelt stch um einen militärischen Abschied I lssI ^ort und i.ttt zerietzenoenIc'!,,KiiK»m an . Bon der auch für den Rundfunk vorge - s nicht um einen Politischen Rücktritt — I standtcilen durchmstchte Wa .,chmittel zerstörend aur bas Gewebe

M Wien
iMikiihrs Publikum an . ,
Mi , Ansprache mußte Dr . Eckener wegen einer leichten Erkältung , I ganz besonders.dii ihn öchommg der Stimme auserlegte , obsehen . i Hindenburgs Dank an Seeckt
. k-EL -n L ? e?öffmttichen ' d » di? N^ ^ Berlin , 8. Oktbr . Der .Herr Reichspräsident hat an deni«,!m Sold- und Silbermünzen ermächtigt . Der Ankaufssatz wird I ^ -̂ Ä ^ ssleu von Seeckt in Genehmigung seines Abschieds-^ - —. ..„ X I g-efuches nachfolgendes Dank,chreiben gerichtet . „ Sehr verehrterHerr Generaloberst ! Ihrem Antrag um Entlassung aus demLw-Bork . 8. Okt . Das Marineluftschlff der Bereinigten K ^ resdieittt habe ich mit lder anliegenden Urkunde entsprochen,die Los Angeles (Z . R . 3 >, wird bei günstiger Witterung -dch fehe -sie mit großem Bedauern aus dem Heere scheidenW«« lkn Montag nach Detroit fliegen . Dies ist der erste große UI cs ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen in dieserMMstua der Los Angeles seit der Katastrophe der Shenandoa I Stunde namens des Reiches und im eigenen Namen von Her-ImMinen Jahre . ! M zu danken für alles , was Sie im Krieg und im FriedenMing, 8. Okt . 20 bis 30000 Flüchtlinge sind aus Wutschang I für das Heer und für unser Vaterland getan haben . Ihr Name«miesen. Bei der Besteigung der Rettungsschiffe kam es zu er« I >st mst zahlreichen Ruhmestaten unseres Heeres im WeltkriegeMim Kämpfen, wobei 50 Frauen und Kinder getötet wurden . Diel verbunden und wird in der Kriegsgeschichte unvergänglichWmdlmigm über die Ausweisung der Fremden aus Siangsu sind I weiterleben . Eenso hoch aber steht die stille und entsagungs-a , iiergebnislos verlaufen . Die Lage in Siangsu verschlimmert sich volle Arbeit , in der Sie in der harten Mchkriegszeit die neuevveuwewegung in m ^ Tog zu Tag und nach den eingetausenen Berichten sollen Tou - > Reichswehr ausgebaut und ausgebildet haben , und ebenso großV -ierteliabr von IM ^ ^ gestorben sein. sind die Verdienste , die Sie sich in den hinter uns liegendenWen lSüdkaroitna ), 8 . Okt . Eine zahlreiche Menschenmenge Jahren schwerer Erschütterungen des Reiches um die ErhaltungMir das hiesige Gefängnis und setzte sich in den Besitz von drei der Ordnung und der Autorität des Staates erworben haben,iigim, die dis Mordes beschuldig » waren und erschoß sie in einen . All dieses wird Ihnen unvergessen bleiben . Ich hoffe zuver-»« chbarien Wald . ! sichtlich , !daß Ihr vielseitiges Wissen und Können , 'Der Fcmeausschuß in München . ' - ^ —München, 8. Oktbr . In der heutigen Sitzung des Feme
iMusses des Reichstags bökundete als erster Zeuge Regie-
nmgsrat von Merz von der Münchener P -olizeidirektion , daß

der Vernehmung von Brandt kaum mehr ein Zweifel

unterftreicht dies noch ^ Die fürsorgende Hausfrau kennt keinen Waschtag , ohneden Beistand , den ihr Tr . Thompsons Tcifenpulver mit dem
Schwan , nach ldem Gutachten zahlreicher namhafter Chemikerfrei von -schädlichen Stoffen , in vollendetem Maße gewährt.
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Auslieierungssache mit einem anderen Lande , über die er sich Strafgesetzbuches aüzuholfen, . das Ziel ist vielmehr ein den"M äußern -wolle, weil die -Entscheidung noch ausstehe . Bei ! Fortschritten der Wissenschaft und den modernen kulturellenr Berichterstattung der Staatsanwaltschaft habe sich -gezeigt , I Anschauungen entsprechendes von Grund auf neues Strafrechtich bei der Aufklärung der M -ordsache die mit Wassentrans - M schaffen .̂ Zugleich soll der -Strafvollzug , über den das get¬imten zusammenhängendenDinge überhaupt nicht berührt zu ! tende Strafgesetz -nur einige dürftige Vorschriften enthält , reichs-vesten brauchten. Nach der lle 'berzeugung des Zeugen sei der gesetzlich geregelt und so auf einem der wichtigsten Gebiete desmch der Augsburger Staatsanwälte mit Wissen und Willen ! Strafrechts Rechtseinheit und Rechtssicherheit in Deutsch '»früheren Ministers Roth erfolgt . Justiz -minister Roth habe herbeigesührt werden . Das Reichsjustizministerium hat'ch weder zustimmend , noch ablehnend zu der Suspendierung ! meinsam mit den beiden Berichterstattern des Reichsrates die« Haftbefehle geäußert . Minister Roth sagte aus , daß er ! Anträge der Länder vorgeprüft und den Ausschüssen weiterenach Ueberprüfung seiner Erinnerungen die Angabe des ! Anträge unterbreitet , welche die Grundlage der Beratungenstnleutnants Kriebel für richtig halte , wonach Kriebel zusam - ! bilden sollen . Angestrebt wird , die ' erste Lesung des Reichsrats
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klrbettsvLrgLbung.
Für den Neubau einer Turnhalle iu Engelsbrand° ^ ^ ^ ^ ^ . - . - ^ hrc Dat - ! sind nachstehende Arbeiten in Akkord zu vergeben:kraft und Ihre Erfahrung - auch künftig in unserem Vaterlande ^nutzbar sein ^w-erden und bin iu dieser Erwartung mit kamer -ad - ! Maurer - , Zimmer -- . Dachdecker », Flaschner - ,Gipser -, Graser -, Lchremer - Schlosser - « n-

Msler -Arbeiten , sowie die Installation der
Muss rleitung nnd der elcktr Lichtanlage.

Die erforderlichen Unterlagen liegen bei dem Vorsitzen¬
den der Baukommlssion des Turnvereins Engelsbrand , Herrn
Eugeu Schb ' uinger in Engelsbrand , zur Einsichtnahme auf.

Daselbst sind auch die schriftlichen Angebote bis DieuS-

schaftlicheu Grüßen Ihr ergebener (gez .) von Hindenhurg.
Zur Strafrechtsreform.. .. . . . . . . . . .. . _ _ .. Berlin , 8 . Oktbr . Gsstern haben die Beratungen der zu-die Täterschaft der Bcrchtold , Beurer und Genossen be - ständigen Ausschüsse des Rcichsrats über den Entwurf eines all-«bei, habe. Er habe Kr -ick und Oberstaatsanwalt Kraus gemeinen deutschen Strafgesetzbuches begonnen . Der Reichs-geMüber mit seinen Bedenken - nicht zurückgehalten - Der baye - 1 justizminister Dr . Bell , der die Eröffnungssitzung selbst leitete,njche ZustiMnistcr Dr . Gürtner bekundete dann , daß er , als ! hat dabei Gelegenheit genommen , die Pläne der Reichsregie-ihmM der Aufenthalt von Braun und Tillessen in Ungarn rung für -den weiteren Gang der Strafrechtsreform darzulegen,bekannt geworden sei, -das Auslieferungs 'begehren gestellt habe , I Seinen Ausführuwgen lagen folgiende iGedanken zugrunde : ,das aber abgelöhnt worden sei . Zur Zeit gehe eine -weitere Es handelt sich nicht darum , einzelnen Mängeln des geltenden' . e-ande üb ^ die er stcb Strasae ctzbuches abzubelien . das stiel ist vielmebr ^in den tag oen 12 . Oktober emzurerchen.

Neuenbürg , den 9 . Oktober 1926.
L . Rcst , Architekt.

M UWÄMg.?°>mitDr . Gademann ihnam 14. März im Landtag "aufge - ! noch vor Weihnachten zu beenden und die zweite Lesung so zu I Auf Kunstdruckpapier in feiner Ausstattung mit erläuterndemMund mit ft,m davon gesprochen habe , daß im Fall Hartung beschleunigen , daß der Entwurf dem Reichstage im nächsten Text und vielen Abbildungen , sowie einer UmgebungskarteMcherweise Waffensachen in die Oefftntlichkeit kommen könn - Frühjahr zugeleitet werden kann . Die Arbeiten an dem > « -« - st»« Ktvnd ll- rn - stoNt«l kr habe als Ministerialrat -den Grundsatz verfolgt , alle ! L-trafvollzugsgesetz sind so weit gefördert , daß es in unmittvl-«Handlungen über Prozeßsachen durch den Referenten füh - 1 barem Anschluß an den Strafgesetzesentwurf durchberaten wer-B M lassen. Wenn er also nachher die Herren an den Re - ! den kann . -Ferner arbeitet das Reichsjustizministcrium an einer^ - — . . , Anpassung des Strasprozeßrechtes an das neue Strafgesetzbuch.
Der Zusammenschluß der Beamten.

Berlin , 8. Oktbr . Der heutige zweite Verhandlungstag der
Tagung -des Deutschen Beamtenbunds gestaltete sich zu einergroßen Kundgebung zu dem Zusammenschluß des Deutschen

er « go na, _ .. .
?Wn Dr . Gürtner verwiesen , habe , so sei das in Verfolg 1
„Grundsatzes stvschehen . Mit Staatsanwalt Tröltsch habeii?"Wch seiner Versetzung nach Augsburg gesprochen . Er

- Mer Unterredung nicht den mindesten Einfluß aus
^Mahren ausgeübt . Als Abg . Dr . Levi erklärte , er habe

er ihn M , U ^ nbüüZ ' uur d?S B ^ I^ ocranlaffm ! gew -erkschaflen . BundesvovsitzeNdcr Flügel -öLerlm leitete -die^Murs I Kundgebung -durch eine Begrüßungsansprache ein . -Er ent-^ »unme§ I wickelte die Leitgedanken , die für die Politik des Deutschen Be-M üin I amtenbundes richtunggebend sein werden . Es ist die Pflicht jedesl Beamten , die Verfassung von Weimar und die Gesetze zu schüt-M I-assen . Damit ist die Vern ^hnrung des ! lRnnÄ <ruf dpm Nndl ' n

noch dem neuesten Stand hergestellt.
Preis KV Pfg . Wiederverkäufer erhalte « Rabatt.

Zu haben in der

beLvr -ynks.

Rotö I Der neue Bund steht auf dem Boden der republikanischen
L ^ ung °W AbtT dchz er sich an eine Zu l DeMsuug des Reiches und der Länder und/ - " ^

ist gewillt , im Geist-uusi m st iamer dieser Verfassung zu handeln und jede Verletzung mit allenbei der Gebote stehenden Mitteln entgegenzutreten (Erneuter Bei-A " !«» sollen Weiter betonte der Vorsitzende , der neue Bund sei Partei - 1ialsNwm ermnern kaum ^ - ! politisch und konfessionell neutral . Darauf stellte der Vor - !Es^ üi ^ erhoft ^bald,h,e ^ ^ ^ ^ ^ der freien Beamtengewerkschaft Gutsche seine völliges
Aie sich

"chAtu ^ E ^wegs emnuern ka^ . Ehrhardt habe i ^ ^ lftisch und konfessionell neutral . Darauf stellte -der Vor-N. -Vs ->->? wiederholt hier , dorf ui -1  der freien Beamtengewerkschaft Gutsche seine völligeDer steuv) . I Uebereinftimmung mit -den vom Vorredner vorgetra -genenich aus ^ ^ " h ^ re,d,gt und der Ausschuß der - 1 Mchtiwien fest. Dann wurde folgender Antrag einstimmig an-Ar ^ ^ m , . I genommen : „Die am 8. Oktober 19-26 in Berlin versammelBerli Zwischenfall vor dem Auswärt . Ausschuß . I ten gewählten Vertreter der im Deutschen Bcamtenbund , in.^ Oktbr . Im Auswärtigen Ausschuß des Reichs -1  Gesamtvevband Deutscher B -eamtcngewerkschaften organisierten!Miihann̂ -? ? ,tc der Vorfall von Germersheim in Znsam - 1 Mitglieder konstituieren sich als Gründungs -VersammlungKnLeiÄ, übrigen Zwischenfällen der jüngsten Zeit in ! des durch den Zusammenschluß der vorgenannten Spitzenorga-; Gebieten behandelt . Reichsniinister für die besetz- 1 nisotionen -entstandenen neuen gewerkschaftlichen Beamten-^NlAx-iifBell  gab eine ausführliche Darstellung der ! bunds und geben diesem den -Namen : Deutscher Bcamtenbund.«o». n »Ulten . Nach längerer Aussprache , an der sich die I Der Bund macht die Satzungen des seitherigen Deutschen Be-
»i

kent- ^ vwesenden Fraktionen beteiligten , stellte der I amtenbunds einschließlich der mit dem Gesamtvcrband Deut-.. >lV 7f W .. daß mit Ausnahme der kommunistischen Mit - l scher Beamtengc -Werkschaften vereinbarten Aer ' '»n- Annette Gefatr !!> .s AüSfchuß uÜbereinstimmung mit dem Reichsmini - l seinigen . Desgleichen übernimmt -er dessen ll° Dl« nächste Auf ^ Gebiete Dr . Bell der Auffassung fei , daß I notwendige Aenderungen der -Satzungen erfolgt Beschluß imMe bedauerlichen Einzelfälle von -deutscher l Verlauf der Tagung - Der neue Bund übernimmt die Aktiven?chrun/>Z^er Beschleunigung uNd unter nachdrücklichster I und Passiven sowohl des seitherigen Deutsche Beamtenbundcs , i^Müssen Jnteressen geklärt und weiter verfolgt wer - 1 als auch des Gesamtvcvbands der Deutschen Beamtengewerk-
^Mcn ^ liiere _ „ . - _ . . . - - > - - - - . - _!Kir-Nlxtt>Ww,datz -diese sich immer mehr häufenden Fälle in « schäften , -sowie die sonstigen sich aus den geschloffenen Bereini¬gt ein̂ ^ l . Praktischer Beweis für die Unrnög - 1 gungsverträgen ergebenen Rechte und Pflichten . Er ist der" weiteren Fortdauer der Besetzung zu werten sind . I Rechtsnachfolger beider vorgenannten bisherigen selbständigenSeeckts Abschiedsgesuch genehmigt . I Spitzenorganisationen ." >Oktbr . Ilmftlich wird mitgeteilt : Der Herr ! Der Kanzler über das deutsche Beamtentum.M ^ das Abschiedsgesuch des Generaloberst von ! Berlin , 8 . Oktbr . Auf der Kundgebung des Deutschen Be - !incĥ ^ vlnster Anerkennung der von dem General im l amtenbundes führte Reichskanzler Dr . Marx u . a . aus : -Selten^ «râ Pttneden dem Vaterland und dem Heere geleisteten l sei er der Einladung zur Konstituierung einer neuen Oryani-Dienste genehmigt . Der Herr Reichsprästdent I sation so freudig gefolgt , wie am heutigen Tage . Der deutsche!
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Würil. Amtsgericht Ueuerümrg.
Eintragungen in das Handelsregister vom 8. 10. 26:
«,) Abt . für Gesellschaft?firmen bei der Firma Karoline

Bender L Söhne, Sitz Wildbad: Der Gesellschafter Karl
Bender ist ausgeschieden; Das Geschäft ist mit Aktiven und
Passiven auf den G»sellschafter Ferdinand Bender allein
übergegangen. Die Firma ist in die Abteilung für Einzel
firmen übertragen;

d) Abt. für Einzelfirmen : (neu) Karoline Bender L
Söhne, Sitz Wildbad. Inhaber der Firma: Ferdinand
Bender , Kaufmann in Wildbad.

Bttllchlz -Bkrklmj.
Aa,Donnerttagd «« 14 . d MtS . ,

abends 6 '/» Uhr . kommen auf dem
hiesigen Rathaus im öffentlichen Auf
streich zum Verkauf:

Aus Distr . Schönbügel, Abt. 1 Schmierofen:
3 Rm . buchene Prügel und 1 Schlagraumlos.

Aus Distr . II Hoheneich (bei der früheren Kelter) Abt . 4
Mittelbusch : 6 Schlagraumlose.
Aus Distr. II ! Ziegelwirsen:

8 Hagstangen Hl . Klasse,
46 Hopfenstangen I. Klaffe und

3 Schlagraumlvse.
Aus Distr . V Bergwald , Abt. 13 Forchenschlagund 18 Heide
buckel: 12 Schlagraumlose.

Bedarf an Dklkreis
kann bis zum 15. ds . Mts . auf dem Rathaus (Wartezimmer)
angemeldet —erden.

Birkevfeld, den8. Oktober 1926.
Gemein », pflege : Bolay

Kkvsrdedsick Xeuenbürg
v . 6 . IN. I». 8.

Wir nehmen Anlagrgelder jeder Art , auch von Nicht-
Mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

141ägige Kündigung. . . . . 6Vs °/o,
monatliche Kündigung . . . . 7 °/°,
vierteljährliche Kündigung. . . 8°/«.

Birkenfeld.

2Ser -5eier
im GsAtzaus zuur „Löw »« ^

E heute abend 8 Ubr . wozu wir Schulfreunde und M
^ Schulfreundinnen höflichst einladen . ^

Mehrere Schulkameraden.

Virkenfetv.
Um die Weihnachtsarbeiten rechtzeitig fertigstellen zu

können, beginnt der neue

Handarbcits Kurs
am Montag dea 18. Oktober , abends 8 Uhr , und erbitte
Anmeldungen rechtzeitig.

Frau Lina Protz» Hotel, 2. Stock.

Gaistal —Reusatz.

Mtzreik kiMilliW.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag de« 10 . Oktober 1026

im Hotel »Sonne " iu Hrrrerralb
stattfindenden

ochzeits -Ieier
W herzlich einzuladcn und bitten, dies als persönliche
SZ Einladung anzunehmen.

Hermann Weitzinger,
Sohn des ch Ernst Weißinger , gew.Holzhauers , Gaistal.

Helene Knökler,
TochterdesWilh .Knöller,Holzhauerobmanns , Neusatz.

Kirchgang 10 Uhr in Herrenalb.

eisra Zotiumsotiör

Lugsn krsbs
Vsrlodts

?l«»«Lt»Lrx

10. Oktober 1926.
lüdlaxvu

SchMkWald-BezirliMreia
Ne » e « bürg.

Wandemng Mundelsheim-
Felseugärten-Befigheim

23. 24. Oktober 1828.
I. Abfahrt Samstag nachm. 1.55 bis Bietigheim (4. Kl.)

Fußwanderung über Fürstenstand , Husarenhof, Schroyer-
Hof nach Mundelsheim . Geselliger Abend I Sonntag früh
10 Uhr von Mundelsheim über Felsengärten nach Besig¬
heim, Stadtbesichligung. Heimkehr 10.42. Kostenpunkt
zus. 9 R .M. oder

II . Abfahrt Sonntag vorm. 8.40 (Eilzug 3. Kl ). Wanderung
genau wie I, nur mit kurzen Aufenthaltspausen . Kosten
zus. 7 R .M.
Für beide Wanderungen übernimmt Mitgl . Rum pp die

Führung von Bietigheim aus . Anmeldungen erbitte ich
mir bis spätestens Donnerstag , 14. Oktober.

I A. «chrifttührer Essich

rmrvrn 51MMS
LiLir arcovi» rmr

U M M

Vertreter kür ilSümssMuen imä ksdrrsäer:
Lugen Mller, Lirkenkelü, OL.Aenkubürg.

kür Sedreibmäsvdillell: Lerali. 81ve«erL. K., kilisle
8tllttgsrt, 8guvt8lstter-81rsüv 147, leisten 70980.

Sie größte Zeitung
Württembergs

lügtieü2üurosben

Stttttsaetee

18 iniereL8»lit«öeilLgen
Ztsnäig sktuelle Uetmslbiläer

ZeknellLter börsensperiLiüienst
kMrenöe KLucteisreitung

Am Sonnt g den 10 . ds . MtS.
hält der Verein sein

Schlutzturnen
D ab, wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Abends gemütliches Beisammensein im Gasthaus
zum „Rößle ".

v « r ^ N88vI »IL88.

Conweiler , 9. Oktober 1926.

Danktagung.
Auf diesem Wege möchten wir allen, welche

meinen lb. Gatten , unseren guten Vater , Groß-
und Schwiegervater

Ernst Nonueumauu
während seines schweren Leidens besuchten und
erquickten, ui sern aufrichtigsten Dank ausspre¬
chen. Auch herzlichen Dank dem Frauenchor
für den schönen Grabgesang unter Leitung von
Herrn Lehrer Halm , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Die trauernde Gattin
mit Kindern.

Neuenbürg, 8. Oktober 1926.
To9LS - Kt1ALigL.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunde»
und Bekannten mit, daß meine liebe Frau unke»
gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante
klugutt« BroSbeck, grb. Hattermm
nach langem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 3l Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte : Fritz Brodbeck.

Beerdigung : Sonntag nachmittag 4 Uhr.

Neuenbürg.
Letzte Sendung von

Aepfeln und
Pfälzer Birne«

wird am Montag von9 Uhr ab auf dem
Bahnhof abgegeben.

Ernst OchuerL Sohi.
XvuoubürK.

LmpHstle wein rejelibaltigLS I»ager
m

(Vslour , Samt : unci k̂ ilr)

uaä empkostlo micst gleiebrieitiA im
^nkerti 'Aöo üerselbev bei billigster

kereetinung un«1 reeller Arbeit.

^lls Hüls wsräsn r . Dmardeileo
LNA6NOWM6U.

krsii Mio 8rM.

W. Forstamt Herrenab-Ost
Nadelstmillhiilz-

Bnkails.
Das Forstamt verkauft frei¬

händig 298 Fi , 1946 Ta .,
482 Fo ., 2 Lä ., 125 Weym
Fo . mir Fm . Langholz : 767

376 II ., 414 IN., 308 I V
314 V., 34 Vl. Kl. ; Sägh . :
295 l., 241 II ., 44 !!!. Kl.

Schriftliche oder mündliche
Angebote wollen bis spätestens
Donnerstag den 21 Oktober
1926, vormittags 10 Uhr, beim
Forstamt abgegeben werden.
Losverzeichnisse und Angebots¬
vordrucke durch die Forstdi¬
rektion G.f.H . Stuttgart.

Neuenbürg.

sind eingktroffen und werden
ab Montag abgegeben bei

Carl Pfister.
Neuenbürg.

Möbel!
Ein schönes Schlafzimmer,,

eich, fournicrt , mit 180 er Spie-
qeischrank, sowie ein Wohn
zimrner , eichen fourniert , mit
l60er Büfett , Kredenz, Tisch,
Stühlen hat preiswert zu ver¬
kaufen

R. Serenbach»
mech. Bau - u. Möbelschreinerei.

Teilzahlung gestattet.
Gleichzeitig empfehle ich mich

in allen in mein Fach ein-
schlageode« Arbeiten bei bil¬
ligster Berechnung für meister¬
mäßige Arbeit.

B i r ke n fe l d.
Kaufe stets

Gerste unö
Weizen.

Schöllt LeMk
!926 er, liefert billigst. W
Bezugsquelle für Wieder^
käufer. .
I . Mohr jr , Ulma>L

Preisliste gratis!
Amtlicher

neu

große Ausgabe Mk. l 50.
kleine Ausgabe „ - >00,

eingetroffen und emlÄ
E. Meeh'sche Bllchha»M

Inh . D. Strom.̂

Ev. Gottesdikil
in Neuenbürg.

Sonntag den>0. OKI. Od.L
tag nach dem ^

10 Uhr Predigt (Rom.8,3-
^Ln Dr. M°g°»

./,2 Uhr keine Ehriltea'-Kre ,
8 Uhr abends Eoang' lisa' o«

trna in der KircheE
„UnsereN°t">: W " « ^
von Dettenhausen

Evangelisationsvortrage stn
Sonntag bis Frei tagI
8 Uhr tn der Kirche

Btbelstunden werden von ^

GemUnNaû Är^

Kath . Gottesdiell»
in Neuenbürg

Piei
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